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Manna-s 

e Iishekise Hauptstadt dei- Philip- 
pinkt in nnieren Händen. 

nimm-denn Erfolg. atm- imsnsMe Ins- l 
stic- iu die seminis-Tit Titus set Vltis : 

Ispvimt nnd ote Regens-is Iquüsthss I 

Icithekiqes Danptyuakttetgunine wisse-en 

XII-send nat its-e Fühl-n- 

cb die Beten-»in «)Jtnliiloö’, deg bis- 
tigen Sitte-J der sogenannten Philip- 

inetitllegienmg nnd des Hanvtqnap 
iets Atti-instidos3, durch die Ameritaner 

sich als ein enllcheidendek Schlag in 
in dortigen Kriegedmmn erweist, das 

s 

Heißt ov die tsinxuslmrenen nnn den 
iutlt zu weiteren stampfen verlieren 

ind die Waisen streiten werden, llißt 
« 

nicht mit Bestimmtheit sagen. Nach 
zisn bisherigen wliihiltriingen dürften 

i llzn dutiinistische tlminrtnnzien in die- 
Eer Beziehung wenig Berechtigung lia- 
Hen. Selbst nach der tfinnnlnne Ma- 

«" jdloss befindet sich nnk ein icltr kleiner 
heil der Jmict Lnkun in den Händen 
r Vlnnsillnneix nnd eS ist Agniimldo 

ts-« —- M«——-—« 

.- -.», , s Te- Schauvtatz der Operationen 
le Ebenfalls ein Leichtks von den Bergen 

Ins die aIIieIilanilchcn Tritt-den durch 
hervorbrechen on unerwarteten Punkten 

i-« shounrnlpigkn Viel weiter als bis 
l «« alolos aber tann der Dochttlommnns 

Iltknve der mnctitaniichen Armee-, 
Ilweli A. clikx vorlauftg nicht vorge- 
Ien, tin let-te Linie zu diinn würde und 
tnßekvem die Regenzcit vor der Thüre 

Gebt Tit Ziiliintcit Entfchlossenbeit nnd 
odeszvemchnc ng welche die Philiupinet 

anher nII den Tag gelegt, tatst-n den 
Schlusuih dul- lie auch forth jeden 
Faßt-ritt Landes lich nlIlämvfcII lassen 
wert-en s Dabei willen sie Terminvors 
theils ncicliiclt zu inmitten, legen Lauf- 

gräbeu on, und ihre Operationen wer- 
den mit Klugheit geplant, geleitet und 
ans-gesinnt Tic llmIingklnonst-versuche, 
welche leiten-J der Ameritnnek bei Pola 
nnd dann wieder M Malt-los unter- 

»Man-ten wart-kn, schlugen fehl, indem 
f. kniunIenlkII kechtzcitiq abrnctchI, 
D Orte hinter lich in Brand setzten 

D ilItc LserliicIdnngleinien aufrecht zu 
erhalten wußten. 

«« Malolois now-Inn M uns den Bran- 
scn der VII-nenne Lmrriicn Man LIIsJ 
Ind Dnlc bestehende Mchktnnrsschc 
Division fnn ctmc stumpf. Tcn einzi- 
gen IIIIkIIicIIcn Einvernnnn Instruin die 

scheuen tIkI cIneIn Buntbwa nnd Erd- 
wet!, eine Wir-se Zweite von Macht-ais 
rechts getmmk VII-J ntwr die AIInertnncr 
II dIe Etat-I kInIsIIckteIL sonnen sie 
icielde von dem Feinde nqunIL Ter- 

selbe III-» Inch den Bqucn rctjrirt 
Dasnr Innnsi II chsz prasidials Gebnndc 
Ind rIIIIzIC M Inms Haus« in v»Ja-Innen. 

Tun dir Lwltnnn tscr llIIIoIIStIIIIIncn 
kinc vorznnnche Ist unman seinem 
Kweich Ter erjIe iII Maloan eindrin- 
-, ,tIde Ameritnnsr Iunr Lin-Ist FUan 

IIIIsIon vnIn LU. ,’zIII"IIIIIcric-sNmnnrrn 
.«on Kansas. Kinn fnlec außer feinen- 
zjcegimrntk U-; MnntnIminckczxinnnt 
k- sie voIn Tinmnc einst Umän menan 

jin-IIIan RlnnknYnsIIItIe non einigen 
cIIIen des MmIInnn Rennncntiz III-Inn- 
.tgehle nnd InI «"TrIIIInplIDIIrchInn 
iqene Fahne acht 
; Matolog liegt ungrfnnf 25 englische 
Teilen von Munich entfernt. Die 
todt lmt envn 15,(IWEinwohner nnd 

umgeben von S .-,IIIIIprIIIID nannt- 
Mich BaIIIInIsdictIcht IIIId Nei-: fewcm 

« 
Agnmaldos Hauptes-sum k. 

akWosset m dreien Einwiuk tjt vol-- 
Muluncteitne. Malt-los- jit weder 

ch Watte noch durch Fort-J geschwi- 
gunmmo hatte fein Hauptmmmck 

einem muss-m- zweistöckigem steiner- 
IMMHW von ungefähr 300 Fuj- 
Ime unt) l-·-« Puck Breite. Tus- M- 

de was jntbu km Nonnmklnim 
wurde von ice-tm Jnfasscn verlus- 
ais die Philtmicncr den Ploy beim- 

« Nadzsdem liitslt der Philipptneks 
Ykeß daselbst keine Sitzung-en ad- 

E . —— 

« 
.-;« »in-« minnen hauptsächlich 

In Hinu- Assnttctk dir über die Stadt 
und un Las-des Tugend tlcinek Votstndte 
buntem fänd. 

Vu 1,·Is"-s.s-,n-neml Harrison Gran ctis, 
den ce« Inn iuuszcr Befriedigung erfüllen 
man. daß cis Ihm vcsmonnt war, sich 
noch knrz nor scincr schon länger vorge- 
sehenen Its-dicht nach den heitnatblichcn 
Gestaden ausznzeichnem wurde im 

) Gen. J. Hat-. Gen. H. O. Lin-. 
; Jahre 1837 nahe Marietta, O., ge- 

boten und empfing eine gewöhnliche 
; Schulbildnna. Er war dann Seszerlehrs 
H ling nnd trat bei Anshrnch des Bür- 

gerlrieges lsiil als ttjemeinee in das 
;12. chiosFreiwilliqensReaiinent ein. 
; fr betheiliate iich in dein Kriege an 

lnichtweniaer als is- Schiaehten nnd 
kGesechtem wurde niseiinal verwundet 
l nnd stieg in Folge hervorragender Lei- 
l 

l 

sinngen bis znm Range eine-·- Oberst- 
lientenants ans. Ltisz anl- dann nach 

» dem Kriege eine Zeitung in Marietta 
T heraus-i und verzog 1876 nach Kalisors 

nie-i, wo er seit lSHZ Herausgeber ver 
.Loet Angeles Time-J« war. Bei Be- 
ginn des ipanischsameritanischen Krie- 
ges wurde Ltisz von Präsident Meliins 
leis znm Brigadeildjenetal der Stein-illi- 
gen ernannt. , 

Oberst Feederiet anfton ist« der 
Sohn des ehemaligen Konareßniitgliei 
des is. H. anstan von Kansas. Er ist 
33 Jahre alt nnd hat die Staatswi- 
versiiat von Kansas absolvirt. Unter 
der Administmtion des Präsidenten 

; Harrison til-ists bis lRtststnrde er von 
I der Bnitdeszregiernna mit einer wissen- 
? schriftlichen tkrpedition nach Alaska be- 
l traut. tfr machte ganz allein in einem 
l Kahne eine Wo Meilen lanae Faler 
I auf dein Anton Jm Herbst islll trat 

s er in Die tnlmnisase Armee ein« in her 
er zwei Jahre tapfer iur die Saiize 
KnbazsachL hig- eine sdtmere Angel- 
wunde ihn zur Ritcktehr in die Ver. 

l Staaten veranlaßte, nm er ianm nach 
! seiner Genesung znm Obersten des LU. 

A 
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»· Oberst F. Fiuifiom 
J Kanlasskllegiinentrs ernannt wurde. 

Auch in der Kninpagne auf den Philip- 
pinen lmi er iicli vielfach ausgezeichnet 

» 
und nmn glaubt. dais feine Ernennung 
znm Brigadegblenekal in allettiirzefter 
Zeit bevorsteht 

das »Hutte« iin Dulch « 

Dis Its-u. Io- dem-satt sis ist-unumsc- 
Ikteseuctinlerens use- sit-p. 

Tic gross-e internationale. von Niko- 
lanö dein sit-gelten angeregte Friedens- 
lonierenz nxird bekanntlich schon im 
Mai in Holland zusammentreten Der 

jPalait welcher von der hollänbifchen 
Ksnigin den Lsirtretern der Mächte fiir 

iihre Berathnngen zur Verfügung ge- 
stellt wurde, ist das herrliche »Hei 
Unis icn Basel-« genannte Lustschioß 

Schloß »Hm-C im Linien-« 
in der anie der tdnialirlien Residenz 
im Haarp Umringt von vielhundertjäh- 
tigen Eichen nnd Buche-h nmranlt von 

duntelvlcttterigem Holler-. gleich Dorn- 
riløchens Schloß, liegt das relzende 
Palaiel das-wir llente im Bilde vor- 
slihren, ableite vom Weltgetrlebe im 
sogenannten »Oaag"tchen Busch.« Blu- 
mendiiste strömen ans dem Garten in 
die lnitizren tllannm nnd Amsel nnd 
Nachtan sind die einzigen Ruhestöru, 

»die vietl lan die Reden der ernsten 
Männer art unterbrechen werden. 

I Ten Ollanzlinntt des ltil7 von Pietek 

Post ers-tu ntur Ertiloiies bildet der per-til- 
voll anweitattete achte-tilge, litt-pel- 

bederln cl .n"nnianl, in welchem die 
Siklnnaen des stonareiies stattfinden 
werden Nach demselben wird das Ge- 
hande iclblt auch vielfach »Ur-entspann- 
benannt- 

Mit einem atoizen men- 

Ichenirenndlichen Werte ist 
man jilnatt in Amme-wem Belaiem 
hervoraetretcn llntrr dem tslirenvoriisze 
des Gouvernemkder Provinz nnd dem 

Boriipe des Senatois Seid hat sich ein 
Verein gebildet, der die lllrlindnng 
einer Heilanstalt siir LnImenlranle ve- 

stvecth Es wird eine Gesellschaft mit 
einem Kapital von 400,000 France 
075 200l gebildet. Beiträge von l 
Franc vie zu 4000, 5000 und toaar 
10,000 ranes stießen ans allen Krei- 
sendent oenlte u. Demnachstwtrd ein 
großes Militiir est zum Besten der ge- 
planten Anstalt veranstaltet. 

—- 

ikein Versuch tmtemonnnen, auslän- 

panannrnwutchk Auøttrllnng 
ce- lyi Jota-e iMli tu Byshlo statthaft-. 

Das Unternehmen entlehnt 

Tie fis-s das Jaln llildtsl geplante 
Atsszstetluna in Busfalo, N. Y» wird I 
sich von alten anderen derartigen Ver- 
anstaltungen insofern unterscheiden, 
til-.- itkr Wen-alter ein ausschließlich 
ameritaniicher ist. Cis-J wird nämlich 

dische (85eaenstande, dass Heißt solche ans 
den tsrdttteilen Europa, Aste-n, Asrila 
nnd Australien, sin vie Ausstellung zu ! 

beschaffen; dafür werden sich an der 
letzteren, außer den Ver-. Staaten, 
Kanonen sowie die mittels und silb- 
asnerilanischen Revisbliten lietheiligem 
Aus dem Grunde wird das Unterneh- 
men den Namen ,,Panatnerilanische 
Ilusstelluna" stillten- 

Schott vor zwei Jahren wurde in 
Bussalostir eine panamekitanische Ans- 
stellnng aaitirt and eine Gesellschaft 
uk Realisiruna des Proseltes organi- sirt. Der Plan wurde jedoch wiedersals 

len gelassen- 
Tag neue Unternehmen Saht ans 

einer sicheren Grundlage. tsine Vorlage, 
welche sle),u(10 stir eine Italien-de 
Ubtljeilung auf der Ansstellung dunkl- 

Sols-n G. Milbnrn. 

cigt, passirte beide Häuser des Kongress 
seg nnd empfing die Unterschrift des 
Präsidenten Tie New Yorker Staats- 
Legislotur setzte stilllwttlt für eine 
Abtheilnng oeI »Einpire«-Stantes ans 
der Ansstellnng ans-, während die pri- 
vaten und sonstigen Substriptionen 
sür das Unternehmen bis vor Kurzem 
die Oöbe von St,:35«,770 erreicht hat- 
ten. Allerdings werden die vom Kon- 

reß nnd den gesetzgebenden Körper- 
chastrn des Staates New York bewil- 

ligten Stimmen nur zur Errichtung 
von Gebäuden nnd znr Einsendnng 
von Anestetlungssgegensntnden verwen- 

det, sie bilden aber. ntit den gezeichneten 
81,:350,77», einen guten itlrnndstoci 
und eine ltiewnlir stir das Gelingen des 
Projeites. 

Es konnte sich deshalb nnlängsi auch 
die Aneitellnnn«:«-lsteseltseintft organi- 
siren, wobei Jolm lit. Millntrn znni 
Präsidenten qewalslt wurde, wnlstend 
25 der Listlisurantiekeicinier als Direk- 
toren steuerfrei-. Jolm N. Milburn ist 
ein hervorragender Advolnt der »an- 
selstadt.« 

Ldmiml Zenit 
Die fass-usin- stift- vou de- »Ohne-el- 

plsiei« beim-Ies. 

Admiral Athen Kunz der durch die 
neulich-s BeschießninLApins und einer 
Anznizt Tcsriee auf canioa in den Vor- 
dergrund des Interesse-:- iimickt ist. ge- 
hört zn jener Gruppe höherer Morines 
offizicre, die usi- einiger Zeit zn Reak- 
Adinitiiien eiiunni wurden. 

Kann wurde lths in Ohio geboren 
und war in Annade ein Klassenge- 
noiie Teuern-. 

« 

Jn 1838 wurde er 

Midflzipnnni, nnd bei Att·5briich des 
Blieiieririeqei istjl Ienr er Lientenant 
Er wurde drin iitlnniischen Blockadeges 
ichwadee zugetheili und sollte iin Juni 
1861 eine unweit Wintiesiom S. (5., 
geiiiperte Beim nach Pliiiadelpliia brin- 

en. wurde aber von dem siidlichen 
aperfchiffe ,Win-sloiv« eingeholt nnd 

gefangen genommen. Mit noch zwei « 

anderen ndkdiichen ciiizieken gegen 
drei iiiviiche Cfiiiiere ausgetrunde 
beiheiligie er zisch dann an den Kämpfen 
bei New Dissens-, La» nnd an der 
Einnahme der ·Eti1di,iowie an den 
Vorgängen bei Vicksburip Miss. Von 
1864 bis 1865 tommundirie Kanp als 

Rest-Admiral Albect Laus-. 
Erster Licutmont die Kriegsschaluppe 
·Cyune" an der Pocssicsüsie. 

Seit dein Bitrgerktiege befand sich 
Kund stets im Küstendienstez während 
des spanisch-umeritanischcn Krieges war 
et Kommcmbum der Maxjncstattvn zu 
Newport, R. J. Bei Ausbruch ver 
samoanischm Wirren wurde et mit der 
»Phitadclphia« zum Schin der ameri- ? 

konisch-n Interessen nach Apis geschickt. : 

Cttgmm .L-n"tyjayrghütk. 
Neues aus dem Ver-Ich set Uns-. 

Tic in unserer hemmen Illustration 
vnrxxcssicältcn Mike Zciqcn die neuesten 
Modejcthpsiznzkcn flu- dic FrühjnhrSzciL 

Tcr s: » tcrc Lust ist ein miiJ 

schwarze · List-k, «,s(. «qu s. kennst-Illin- 
kunlcr d ::: i: it Dopx Ue m Umwva s- 

s - rsksrkst 

Frühjahr-sinne- 
vnd rorn anfgeichlngeneni Rand. Zwi- 
schen dem doppelten Barctttopf windet 
iichci1e Torsnde von schwarzem Titll 
ringsum, um vorn nnf dem aufge- 
kremptcn Rund eine Art großer, von 
einer tsriichtigen Straßagmffe gehal- 
tener Rosette zu bilden; eine zweite 
Tütltoriade umgibt den Rand nnd 
bildet lintH unter der liembfallenden 
Feder eine graziöie Tiilifchleife. Zwei 
volle schwarze Strnußenfedern bewoll- 
ständigeu die Warniruug 

Das Modell oben ist ein soge- 
nanntes Mnmuishiitchen von dreieckiger 
Form, ganzen-J schwarzem, dicht mit 
schwarzen Ftittern beniititeui Und mit 
Chenille gestickteni Ttill angefertigt 
Der auigeiiijiagene Rand ist nach außen 
Bin niii geteiliteiu schwarzen Seiden- 
musseliu abgefitttertz links ist eine 
große schwarze Sunnuetrosette mit 
Strnßzierutti in der Mitte angebracht, 
die zwei uuiwiirts gerichtete Strnußeus 
sedekn lnili, während eine dritte Feder 
nach dein linlen Ohr zu liembfiillh 

an Linien haben wir einen ans 
röthlichliln geinrlneni Phantasiestrol)- 
geileanuenrbeitelen nnd niit plissiitek 
lila Gase neiiitterlen Hut. Die ganze 
Mitte deEHnliovies wird von einem 
riesigen violetlen Smnnielstiesmiitier- 
chen bedeckt, nni Dei-Z 12 Blätter ans 
iila Gase zitnppiri sind; links unter 
dem geneneslilierten klinnd sielxl nmn 

zwei große Veilchenstriinszc von denen 
der eine nng dnnllen Parinaveilchem 
der andere ans hellen Walddeilchen 
besteht. 

Das Modell rechts zeigt ein To- 
qnei ein-; ziemlich dunklem blauen 
Plnmiasieslminieflechi inii aufgeschla- 
gen-Inn nsellensorminem Rand, on der 
linken Seite niit litiinnlichen Rosen- 
bliitteen von derselxiedenen Sclmltirnn- 
gen, obendnmnf inii einein Tnsi voll- 
etbliilnet dnnlelrollker Rosen garnirt. 

Interesskniter Besuch. 
cis- U isekk·anekl n, welcher der Bürgerin-im 

sen »tm5esiiniitel nein-acht nei. 
Mit dein LIonannivsei »Win: 

Wilhelm der lllresze« iit dieser Tage 
eine interessante Persönlichkeit hierzu- 
lande einnetrofiem iibet deren Jugend- 
johren eine lennnende liiloriole lebens- 

Die neituktxnsete WinZeifin Zahn Faun 

frischer dltoinnntit schwebt. W ist die-Z 
die verwittwete Brinnssin Agnesz Entm- 
Sutni, jene Tenne, welche während des 
Biirgerteiegeg nnd sonnt in Meritcy 
durch ittxenVe1«steek),Kaiser Mutimilinn 
das Lilien in retten, eine deutet-tean 
wettlie knotte spielte 

Tie Print-Nin ist eine geboren-: 
Ameritnnmn nnd eine Tochter dei« 
Generntss Ue Nem. dem sie til-Z jtinnsteiss 
Mädttxen in den Leim folgte. Bei 
dieser biete-nennen lernte sie den Piins 
en Felix von Eittnissntm tennen, der 
enemt Litean Statt nls Maine 

iigetlieitt weit. Nach dem Abenteuer in 
exito lies; sich das Paar in Deutsch- 

laiw nieder und nachdem Pritn Entm- 
Satm als Hauptmann bei Meg gefal- 
len, vernnilslte sich die ob ihrer Schon- 
heit beriilnnte Wittwe mit »Dein eng- 
lischen Divlonniten tstnirtes Heiieage 
mit welchem sie jetzt in Bonn lebt. 

Jtn gegenwärtiger Besuch gilt jin-ei 
in Vinetnnd, N. J» tebeiideii Schwe- 
tet, der Gattin von Cotonel Edmnnd 
otnisnn. Den Beten-neu des 8. (dent- 

chen) New Yortcx FreiwitligenOttegis 
meins lnn die Dame ein seht werttwoti 
leo Gescheni mitgebracht: die Regi- 
mentsfnhnc die bei der im Frühling 
1865 erfolgten Ansmusternng im Bein-e 
ihres Obersten, des Prinzen iFelix von 
Sonn-Sahn verblieben war. 

Humoiistisches i 

Instit-at 
»Ein in Mulden gilt eingenähteg 

Mtdchcn siidct sofort entsprechende 
BesclIltsliIInnIIA 

giclifamkr Hammer. 
P I o f e s s n r in’-J Rolng kommend, 

!oi1fscl)ulielnd): ,,Jinmer dieselben Ge- 
sichter, immer dieselben Gesichter !« 

Bitt Beschränkung 
,,Lebst Tn eigentlich glücklich mit 

Deinet Z71t1119«'-—»anilr, daß wir nex- 
heirntljet sind, III« 

Brer üudetv Frage. 
H ä II « cl) c II Iscine verheirathete, sehr 

dicke TIIIItc lIctrIIIiIthId): »Mama, ist 
die TIIIIte AIIIIIIIda auch nur eine Ehe- I 
hälftcs« 

grutliigump 
Köchin: JEIIIIL wirst Du mir 

aIILI IIIIIIIcI IrrII lIlcsibeII«-——Grena- 

I 
I 

( 

( 

vier: »Nun-, DII kannst Dir usi« 
IIIecIIcII Appetit verlassen !« 

got-haft 
Fra II: »Was IIIIIchftDu denn da?« 

—M II II II: »Ach, ich IIälIe nur dieses 
Knopfloch II:-Den IIlIgeriffeneII Knopf 
nähst DII ja doch nicht wieder an !« 

Zettfamc Eva-Woraus 
F I: a II CzIIIII .LIIIIISlIcsitzer): «.Hinter 

den Tupctkn steckt ja alles voll Ungezie- 
set « 

--s- O II II Jl)err: »Gott, was 
haben Sie lkiIIIcrdeII TIIPeteIIerthun?" 

—i;clridigt. 
Kadctt AJ »Warum gehen Ka- 

merad nicht IIIclII zum Barbier Mül- 
ler?«——-K acht B.: »Ach, Mensch 
kann jII-—IchIII mich rasireII soll-nicht 
ernst bchlIcII.« 

Jus dem Heimwer vom stif- 
jungeser 

CI« --·--.-.».— 

I »Ich weiß gar nicht, was die Häu- 
Däuscr von mir wollen !« 

spärtrstc Finsan 
RegimentötommandcurWie 

jungen Licutcnuntgs rüffclnd): »Meine 
Herren, Einscmientc11, die Verhand- 
lungen der Abriistungkkonfcrenz an- 

l- hören zu mussm !« 

Eine unt-. le Erngen 
,,Lina, hat n. ein Mann schon Knssee 

etrnnten. ««--»««I- :h weiß es nicht, Frau grosess ssor!«- »So s1«ag’ mal!«-— 
»Halt schon gefragt— der Herr Profes- 
sor weis; es a ich nicht. ·« 

cthälier .-c·ranzdsiseti. 
Ein eiinssisctIer Bauer, der Magen- 

Ischwiiche h.,it sagt zu seinem Sohn: 
»Jean, lana mer einot d r Kognak vom 
Chissonictz mit isiht so singuiier im 
Buch « 

schnelle Eint-. 
»Sag mit essen, Anmlie, warum 

bist Du so setinlt vom Bade zurückge- 
komntent·« Ia denke Tir, ich traf- 
dokt die Stenerrathin, diese verhaßte 
Person —-nnd da hin ich ans reiner 
Wirth wieder IIesnnd IIctvorden. "« H 

»Im Eifer. 
P r o s ( s s ot Iwetchei In einer kleinen 

Stadt einIn Antrag hitlt): ,,Sel)cn 
Sie, das sind die chnnngen der 
Nenzeit. -;tnl·-er waren die Wissenschaf- 
ten, die ich ihnen eben erklärte, unt- 

den ein«-sinkt Gelehrten zugänglich; 
heute versteht sie, so zu sagen, jeder 
Esel « 

Helbstvorrattr. 
Gretchen tzu ihrer Freiindin): 

»Deine nut, Anna, wie eitel der neue 

Assesso1«ist: als ei- ntik heute Mor« en 

aus der Straße begegnete, sah er sich 
nachher noctuncxtsz nm, jedenfalls bil- 
dete er sich ein, ich werde nach ihm nut- 

schanen ! Als oh ntirso etwa-:- einsiele!« 
Er ttcunt itIn schon. 

Vetter tder in der Zeitung von 
einein llngtnckesalte gelesen, liest die Be- 
schreibung der Personlichkeit): »Sie-m- 
lich korpulent. Student. Himmel, das 
ist mein Sohn. Wirst weiter.) Jn der 
Tasche des VernnIIiiickten fand man 
eine anittirte Viiatetreehnnng Nu, 
Gott sei Dant, day ist er nicht. « 

Die verstimmten Ziegen. 

»Sie, jun-r Freund, da fel)’n Sie 
«mul ’rjibct! Tasz Thier, das abseits 
vom Rahel, allein auf dem Felsen 
steht, ist wohl vie Leitjemfe?«— 
»Stimmt! chnst schön stad bist, 
nacha kannst s' läut’n hör’n!« 

Hailsvdkruljtihw 
Amm- :s::;1e.»cmblreichen Feinde 

hielt Hkux H cui-· wic- dug Pulver 
troctctM 

J: ask inkr Rede. 
». .l-.s.i-c·.g;.-::- lsjn ich der Ansicht, 

daß wir, mit rinjgirr Umsicht Und Bor- 
sät, W- isixixt i)nl-c·«, unsere Absicht zu 
v(1i:ijki«l.kji«s.!« 

.--—-.4--—-— 

Zier v «.· Drmäschtc Oksizscr. 

Æ 
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ler!« 

»Herr Leutmmt, Hm Leutnant, Sie 
Gaben wat verloren !«-——»Was denn, 
. JuIIge?«—-—»Det ,i,’ Herr Leutnant i« 

Feine Mitgift 
»Sag’ ’II1IIl, lmt das Mädel weist« 

—,,Na, so drei Mille wirvjte schon in 
die Ehe mitbringen!«—,,.Thaler«t"-— 
»Na-AIisichtszspostfurten «!«' 

Himriavs Geschenk 
»Und IvIIS baden Sie denn Ihrer 

reichen Tunte zum Geburtstag ge- 
schentt?«——,,(5in Portemonnaie mit der 
Aufschriit:(Ijede:1!einein!« 

Hohn-er n erfülle-w 
GeftiIIkIJn ij Direktor: »Sie 

wollen VIII-km Beruf fc entsprechend be- 
schäftigt werden«-II IS sind Sie denn?« 
—G e f a II II e n e I« : »Hejrathsvetmiit- 

Tit-erkor Sobald 
»So, Sie haben im auf-: Ihrer Reife 

Ktoiodillc Ums iIIIcsplH « »Ja « — 

»Aber IIIIII Imtnnen Sie denn da statt 
der Reqeuwin nur? «—« »O ganz einfach: 
KloppersIthrIIIxIeII. "' 

Univ. 
DieII ETIII til-ein« Wes sich in der 

BIidIlInIIExJnnq cisan Liebesbriefftellex 
gekauft Hain ..(5-«:Ii(-!)IIldigI-Ii Sie, 

smiisfen dik Qui iI der Reihe nach 
geschIiel cII II1HDIII Z« 

Volkskin ermnndk 
Gustclien iIt istsmer trank und die 

J MutteI it ZIt mir kuin IIelIeII dem Vett. 
»Sie IIl »Ur -I nie-. t, IIije oft das Kind 
krank gIlekIcIIl Jst i, IIIIer so schlimm win- 
es noch nic.« — Ist II stchem »Ach-, 
Mutterl, Ins-DR Inst nich, ich werd’ Die- 
ja nicht sicrtIcIL ich Ism Dir ja noch ni: 
gestorben. ’« 

Ein Ichii ner Pedant-tm 

S cP pl (dcn du« Herr Lehrer tüchtig 
gepriigclt hun: JKroß Inöcht’ i jetzt 
sein-und Kircknricily follt’ fein-und 
der Herr Lchm sollt’ auch l)inkyn1mo—— 
und i Wint« mit ihm muer !« 

Wicht gam· richtig verstand-ern 
N a chbent »Nu, ich glaubte, Sie 

seien trunk, Here Susslmeieri Sie 
kommen mir als-er not-, nikz ob Sie einen 
tüchtigen Seine-iva- Innten !«—S its sl 
meier stuuntuwu ’e'i1,wissen Se 
da es mein Ar; td Inn schuld; der suqte 
heute zn neit, ich tolle hier nsid da eine 
Flasche Vanerisctiesz n«inten, nnd da hat« 

Ich lenlt l)ent’ hier nnd tm eine getrun- 
» en 

git ilbliitticw 
Durch den Eetnne (-«1seineckt,fci)wansm 

! 
das Watroß im Gut sm- davon. 

NO 
s .d:r angezogene Artikel Anhalt 
» nur nackte Wulsttxkiten 

spe. 
Jch habe eine Hingabe von stins iste- 

meinden til-erreicht, nun-in denselben ein 

f Hagelschnden non zuwixzjgtunstnd Gut- 
den ausgedehnt muri-e 

»O 
Meine Herren! «t«:- ist nicht richtig. 

daß ein Minister geboten werden ntusz. 

Diesen schweren Stein, der uns am 

Herzen liegt, müssen wir uns Ums 
datse wälzen. i 


